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Geburtstage & Jubiläen
Der Bürgermeister, die Mitarbeiter der Gemeindever waltung und die 
Mitglieder des Gemeinderates gratulieren

Es wurden geboren:  
Im Oktober 2023 ��	 Leo Langner in Techritz 

	 Kiara Hoch in Grubschütz
Im November 2023	 Mathilda und Elisa Löhnert in Zockau

Es wird hell, 
weil Du da bist 
� Grußwort aus Afrika

Wir gratulieren allen Ehejubilaren und wünschen viele schöne Jahre in Liebe,  
Gesundheit, Glück und Freude. Traditionell nimmt es der Bürgermeister zum  
Anlass,um persönlich zu gratulieren. Dafür ist es jedoch notwendig, Ihre  
Einwilligung schriftlich bei der Gemeindeverwaltung abzugeben.

13.12.2023	 Gisela und Norbert Brenner in Doberschau
Im Dezember feiern das Fest der „Eiserne Hochzeit“

18.12.2023	 85. Geburtstag	 Gisela Schuster	 Diehmen
19.12.2023	 85. Geburtstag	 Marga Beier	 Gaußig
22.12.2023	 80. Geburtstag	 Ulrich Mörl	 Diehmen
25.12.2023	 85. Geburtstag	 Gudrun Sanner	 Grubschütz
27.12.2023	 91. Geburtstag	 Harald Melde	 Brösang
08.01.2023	 80. Geburtstag	 Marlies Henker	 Gaußig
10.01.2024	 75. Geburtstag	 Werner Mirtschin	 Gnaschwitz	
12.01.2024	 85. Geburtstag	 Ingeborg Handrick	 Cossern 
13.01.2024	 80. Geburtstag	 Hartmut Pelz	 Golenz

… bedeutet für mich zweierlei. Einmal kann registriert werden, 
was schon hinter einem liegt, sprich, was geschafft wurde oder 
vielleicht auch, was am Wegesrand liegen geblieben ist und 
wahrscheinlich nicht mehr wiederkommt. Zum anderen ist im 

Rückspiegel zu erkennen, ob 
jemand schneller unterwegs 
ist und zum Überholen ansetzt 
oder ob das eigene Tempo an­
gemessen ist und die anderen 
folgen.
Mit dem Ziel, die Einwohner 
nicht nur in den Gemeinde­

ratssitzungen mitzunehmen, wurden dieses Jahr je 2 Einwoh-
nerversammlungen in Gaußig und Schlungwitz (Jan./Sept.) 
durchgeführt. Informationen des Bürgermeisters zu den 
Herausforderungen (Finanzierung von geplanten Vorhaben, 
Pflichtleistungen und freiwilligen Leistungen) sowie den alltäg-
lichen Themen (Abwasserentsorgung, Straßenbau, Mobilfunk,  
Versorgung auf dem Lande), ergänzt um die Fragen der  
Anwesenden, führten zu einem konstruktiven Austausch.
Am Anfang des Jahres stand aber auch eine weitere, wichtige 
Frage an. Wer soll unsere Gemeinde als Chef der Verwaltung 
und Bürgermeister führen? Es ist keine einfache Aufgabe, da 
es naturgemäß aufgrund der Meinungsvielfalt und der unter­
schiedlichen Betroffenheiten nicht allen recht gemacht werden 
kann und Kompromisse gefunden werden müssen. Ich ent­
schied mich dennoch, erneut zu kandidieren und wurde von 
der CDU zur Bürgermeisterwahl 2023 aufgestellt. Weitere Inte­
ressenten für diesen Job gab es nicht und so entschied ich mich, 

den Wahlkampf hintenanzustellen und wie die letzten Jahre 
voll konzentriert meine ganze Kraft für die aktuellen Vorha­
ben und Projekte einzusetzen. Mit der Wiederwahl für weitere 
7 Jahre Amtszeit wurde ich im Amt und so in gewisser Weise  
auch mein bisheriges Wirken bestätigt. Für das Vertrauen danke  
ich sehr, wohl wissend, dass die Aufgabe nicht leichter, die  
bürokratischen Hürden höher, die freien finanziellen Mittel 
kleiner und die Konkurrenz um Fachkräfte und Ideenwett­
bewerbe steigen werden. Doch wenn man vor Baustellen oder 
Umleitungen zurückschreckt, sollte man nicht hinter‘s Lenk­
rad! Vielleicht findet man aber abseits der Navivorschläge eine  
Abkürzung und ist hoffentlich offen dafür umzukehren,  
wenn man in eine Sackgasse gesteuert ist. 

In den Rückspiegel geschaut…

Fortsetzung S.2

Eine Fahrt durch unsere Gemeinde im Jahr 2023! 
– der etwas andere Jahresrückblick 

Landtagsabgeordneter Marko Schiemann  
wünscht Erfolg in der kommenden Amtszeit 

S. 1   �· Eine Fahrt durch unsere Gemeinde im Jahr 2023!    
· Geburten, Geburtstage und Jubiläen

S. 2–5 �· Fortsetzung... In den Rückspiegel geschaut…   
S. 5   �· Arnsdorfer Weihnachtsliedersingen, Traueranzeige  

· Stellenausschreibung im Gemeindeamt, Zahlungserinnerung 
· Schließung des Gemeindeamtes und der Kasse 
· Weihnachtsgrüße von der Gemeinde

S. 6   �· Naundorf – Wintersperrung „Gickelsberg“ Naundorf – Neukirch/Lausitz 
· Gaußig – PIPPILOTHEK??? - Eine Bibliothek wirkt Wunder 
· Grubschütz – Was lange währt, wird gut.

S. 7   �· Doberschau – Neuigkeiten aus der Bastelgruppe 
�· Weihnachtsgruß FFW – Dankbarkeit ist ein Schlüssel zum Glück!

S. 8   �· Adventsfeier mit den Bremer Stadtmusikanten 
· Herzlich willkommen zum 27. Doberschauer Weihnachtsmarkt 
· Weihnachtsgrüße der Jagdgenossenschaft

S. 9   �· Vögel füttern im Winter 
S. 10       �· Neujahrs - Treff, Weihnachtsgrüße der Redaktion der Gemeindenachrichten
S. 11       ��· Gottesdienste und Veranstaltungen 
S. 12       ��· Veranstaltungen und Termine im Dezember 2023 / Januar 2024 

· SV Gaußig e.V. – Sportveranstaltungen
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Jahresrückblick

In der Regel wissen wir in unserer Gemeinde genau, wo wir 
hinwollen. Aber oftmals ist es sehr schwer, dies Außenste­
henden in der Ferne z.B. in Dresden oder Berlin zu erläutern.  
Der steigende personelle und finanzielle Aufwand dafür ist 
kaum noch zu erbringen (Antrag Strukturwandelprojekt 
Bürgerzentrum / Veranstaltungszentrum Gaußig oder doch  
anderer Projektname?)! Es muss nicht immer die Autobahn 
sein, die uns ans Ziel einer guten Nachbarschaft führt, sondern 
manchmal ist ein gut ausgebauter Feldweg (ländlicher Wege-
bau Kirschbergweg Weißnaußlitz) für Bürger und Wirtschaft 
völlig ausreichend. 

Um thematisch nicht abzuschweifen, würde ich Sie gern zu ei­
ner Reise durch das Jahr 2023 einladen und Sie auf eine Fahrt 
durch die Gemeinde mitnehmen. Los geht die Tour am Rast­
platz der S120 in Naundorf, mit einem wunderschönen Blick 
über den Ort Naundorf auf unsere Gemeinde! Doch deutlich 
sichtbar sind die Schäden, die der Borkenkäfer und die Tro­
ckenheit in unseren Wäldern hinterlassen haben. Auch bei uns 
im Gemeindewald musste gehandelt werden. Private, Forstin­
haber und Kommunen haben bereits viel Kraft und Geld in Ro-
dung und Wiederaufforstung gesteckt. Ein Marathon, bei dem 

wir erst am Anfang stehen. 
In Cossern angekommen, sehe 
ich an der Talstraße eine neu 
sanierte Ufermauer am Schwarz-
wasser, die den Abschluss der 
nWAP-Maßnahmen (= nach­
haltige Wiederaufbauplanung 
Hochwasser) dokumentiert. Aber 
das Thema Hochwasser, hervor­
gerufen durch Starkniederschlä­
ge, spielte und spielt auch in den 
anderen Ortsteilen eine Rolle 
(Hochwasserschutzplanung und 
Bauaufträge in Diehmen). 
Weiter geht die Fahrt nach Gau­
ßig, dessen schöner Ortskern um 
die Kirche und das Schulzentrum 
leider durch die Ruine der ehema­
ligen Parkgaststätte getrübt wird.  

Hier ist auch in absehbarer Zeit eher keine grüne Ampel für 
eine „Weiterfahrt“ zu erwarten,anders als nach dem Abriss der 
ehemalige Tankstelle Gaußig, der zugleich den Blick auf neue 
Einfamilienhäuser in der Schloßparkstraße ermöglicht. Eine po­
sitive Einwohnerentwicklung wird fortgesetzt u.a. durch wei­
tere Bauvorhaben an der unteren Ringstraße in Doberschau 
oder der Sanierung eines großen Wohnblocks in Schlungwitz. 
Auf der huckeligen Bautzner Straße (S120) kommt mir in den 
Sinn, dass in den Sommerferien in Diehmen der erste Schritt zu 
Sanierung der S 118 durch das LASuV (Landesamt für Straßen­
bau und Verkehr) umgesetzt wurde. Als Gemeinde haben wir 
in diesem Bereich Planungen vorbereitet, um Straßensanie­
rung und Gehwegbau in der Ortslage als Gemeinschaftspro­
jekt zeitnah folgen zu lassen. 
Vorbei an der Kläranlage Gaußig, deren Tage auf Grund des 
immensen Investitionsbedarfes und steigender Anforderun­
gen gezählt sind, fahre ich durch Brösang und Drauschkowitz- 
Ortslagen, an denen die neue Überleitung der Abwässer aus 
Gaußig bis nach Techritz verlaufen wird. Diese Baumaßnahme 
stellt die wirtschaftlichste Lösung für die zukünftige zentra­
le Abwasserentsorgung dar. In Drauschkowitz kommt bei mir 
Dankbarkeit darüber auf, dass Planungsbüros und ausführen­
de Baufirmen den geplanten Bau des Regenwasserkanals und 
der Straße „Zur Wasserburg“ aufgeschoben haben, um diese 
Idee auch noch in die Baumaßnahme „Überleitung nach Tech­
ritz“ zu integrieren. Für mich ein Zeichen, ruhig mal die Ge­
schwindigkeit anzupassen, wenn sich auf dem Weg Mitnah­
meeffekte ergeben!
Sogenannte Mitnahmeeffekte meinten wohl auch ein paar 
Spitzbuben bei dem Diebstahl des überdachten Rastplatzes an 
den vier Linden in Drauschkowitz zu erzielen. Hier zeigte sich 
aber ein positiver Zusammenhalt, sodass Gemeinderat und 
Bürger entschieden, dass wir uns das nicht gefallen lassen.  
So wird der Rastplatz mit Spenden und ggf. mit Haushalts­
mitteln ersetzt. Aber auch auf anderen Ebenen konnten wir  
zahlreiche Spenden für soziale Zwecke entgegennehmen und 
sind dafür äußerst dankbar. 

In Gedanken versunken fahre ich weiter über den Kreisver-
kehr in der Telle - eine Fata Morgana, wie ich leider feststellen 
muss. Denn der Bau ist nach dem Beschaffen der notwendigen 
Grundstücke durch die Gemeinde erst in der Phase der Ausfüh­
rungsplanung der zuständigen Baulastträger! 
Das Martinshorn reißt mich aus den Gedanken! Ich mache Platz, 
damit unsere Gemeindefeuerwehr ungehindert zum Einsatz 

eilen kann. Einsatzbereitschaft, die zum Glück dieses Jahr bei 
nur wenigen Verkehrsunfällen hier an der Neukircher Straße 
zu leisten war. Damit deren Einsatzbereitschaft weiterhin allen 

Bau Kirschbergweg - ein Vorhaben der Flurneuordnung 

Eine Generationsaufgabe –Waldaufforstung !

Hochwasserschutz in Cossern

So soll es Ende 2024 wieder aussehen !
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Jahresrückblick
zur Verfügung steht, benötigen wir immer wieder neue aktive 
Mitstreiter, die 24/7 ehrenamtlich parat stehen. Aber auch wir 
investieren in Ausbildung, Ausrüstung und Technik, wie 

•	 Führerscheinausbildung, 
•	 Dienst- und Einsatzkleidung, 
•	 personenbezogene Handschuhe Brandeinsatz, 
•	 Helm-Sprechgarnituren für Atemschutzgeräteträger, 
•	 Abgasabsauganlagen für FW-Häuser, 
•	 Ausrüstung Vegetationsbrandbekämpfung, 
•	 Hardware für Leitstellenverbundsystem und 
•	 Notebooks für die Ortsfeuerwehren. 

Entsprechende Förderung unterstützt uns bei der Realisie­
rung, die aber aufgrund der späten Fördermittelzusage erst 
2024 gänzlich abgeschlossen werden kann.
Mehr Verkehrssicherheit, wie etwa ein Kreisverkehr oder auch 
ein Radweg von der Umgehungstraße S106 entlang der Neu­
kircher Straße bis nach Weißnaußlitz, würde Feuerwehrein­
sätze vermeiden. Seit vielen Jahren wird hier geplant und am 
Ende in ein paar weiteren Jahren über ein Planfeststellungver­
fahren das Thema Alleenerhalt/Naturschutz, Verkehrssicher­
heit und landwirtschaftliche Nutzfläche befunden. 

Bei der Fahrt über Techritz fällt mir auf, dass auf den Jung­
viehställen neue Photovoltaikflächen installiert wurden, eben­
so wie in Gnaschwitz auf den Dächern der Agrargenossen­
schaft- eine Möglichkeit, mit den vorhandenen Dachflächen 
Einnahmen zu erzielen oder die eigenen Energiekosten zu 
optimieren. Seit dem Frühjahr nahm die Firma Anumar mit 
der zu dieser Zeit größten Solaranlage Sachsens (ca. 40 ha) die 
Erzeugung von grünem Strom tagsüber auf.  Aber auch auf 
anderen privaten Dächern mehren sich sichtbar Energie- und 
Wärmeerzeugungsanlagen. 
Es geht weiter nach Grubschütz, wo der dortige Waldfried-
hof ebenso wie der „Neue“ Friedhof Doberschau mit LEADER-
Fördermitteln unter Einbindung von Bürgerhinweisen saniert 
wurden. Dabei konnten abgestorbene Bäume ersetzt sowie 
neue barrierearme Wege und Parkflächen neu angelegt wer­
den. Eine weitere LEADER-Förderung konnte dank des Enga­
gements von Herrn Kleicke in Dretschen erfolgen. Hier wurde 
die Erweiterung des Spielplatzes an der Dretschener Feuerwehr 
durch neue Spielelemente realisiert. 

In der Ortslage Grubschütz fallen mir neue sorbische Straßen­
schilder und Wegweiser am Spreeradweg auf. Der Radweg 
wurde nach langer Planung durch den Freistaat Sachsen mit 
einer neuen, einheitlichen Beschilderung versehen, damit 

man sich besser auf dem Weg nach Berlin orientieren kann.  
Aus Berlin kamen auch 2023 wieder 5.000 € Fördermittel zur 
Unterstützung der Zweisprachigkeit im sorbischen Siedungs-
gebiet, wodurch unter anderem an den Buswartehäuschen 
freundliche Willkommensgrüße in deutscher und sorbischer 
Sprache angebracht werden konnten.
Leider konnte die notwendige Sanierung des Spreeufers 2023 
nicht umgesetzt werden. Ein Ergebnis dafür, dass Vorschriften, 
Regeln und Betroffenheiten von Naturschutz, Umweltschutz 
sowie Verkehrssicherheit kaum noch in Einklang zu bringen  
sind oder eben nur mit enormem zeitlichem Aufwand.  
Etwas, was mich aber auch die Bürger zu Recht ärgert. Hier 
muss unbedingt wieder auf zeitlich und finanziell angemes­
sene Lösungen umgestellt werden!  
Auf dem Weg nach Preuschwitz sehe ich im Hintergrund die 
Stadtsilhouette von Bautzen. Mit dem neuen Oberbürgermeis­
ter Vogt aber auch mit anderen Umlandgemeinden und Verbän-
den wurde die Zusammenarbeit verstärkt. Nötig, um die für 
kleine Kommunen immer größer werdenden Anforderungen 
meistern zu können. Dabei geht es neben dem Kampf um die 
Elektrifizierung der Bahn, dem Anschluss von Alstom an das 
Bahnnetz sowie die Ausweisung gemeinsamer Gewerbeflä­
chen immer auch um die Suche nach mehrheitlich tragfähigen 
und wirtschaftlich sinnvollen Lösungen. Den Bau einer Strom­
freileitung südlich des Humboldthains über Grubschütz und 
Preuschwitz konnten wir so bisher verhindern. 
In Preuschwitz angekommen, rolle ich über die Straße, wohl 
wissend, dass genau hier unsere nächsten Baustellen zu be­
wältigen sind. Woher ich das weiß? Mit einer Kanalbefahrung 
haben wir den Sanierungsbedarf an unseren Abwasseranlagen 
ermittelt. Auch der Abwasserzweckverband (AZV) muss tur­
nusgemäß sein Pumpwerk erneuern. Gemeinsam planen wir 
hier den Bau einer barrierefreien Bushaltestelle, eines Gehwegs 
und die Erneuerung der Abwasseranlagen.

Das Thema Abwasser und der damit verbundene Straßen­
bau führt uns weiter nach Doberschau zur größten Tief­
baumaßnahme der Gemeinde im Jahr 2023. Beginnend in der  
Schulstraße wird das Mischsystem in ein Trennsystem umge­
baut, um auch die nachgelagerten Abwasseranlagen nicht zu 
überlasten. Im Zuge der Baumaßnahme nutzen wir das Inliner­
verfahren, eine für uns neue Technologie. Durch das Einzie­
hen eines neuen Innenrohres können die bestehenden Rohre 
kostengünstig saniert und für einen langen Weiterbetrieb  
ertüchtigt werden. 
Da die Baumaßnahme unter Vollsperrung abläuft, kann meine 
Fahrt hier nicht weitergehen! Ich muss einen Umweg in Kauf 
nehmen, so wie die Eltern, Erzieher und Anwohner, die dies 
mit viel Verständnis mitgetragen haben. Beim Thema Kita 
fällt mir ein, dass wir auch hier eine große Investition tätigten.  
Die in der Kita Doberschau vorhandene gasbetriebene Erdwär­
mepumpe wurde durch eine elektrische Wärmepumpe ersetzt. 
Eine wichtige Investition, um auf die gestiegenen und stei-
genden Energiekosten zu reagieren, mit denen die Gemeinde, 
aber auch jeder Private konfrontiert ist. So wollen wir die Kos­
ten für uns, aber auch die Elternbeiträge finanzierbar halten.
Weiter geht die Fahrt auf der Fabrikstraße vorbei am  
Dorfzentrum. 

2023 Sachsens größter Solarpark Göda / Gaußig

Spielplatz Dretschen 

Straßen- und Kanalbau in der Schulstraße 



4

Jahresrückblick
Offen für Neues und 
neue Lösungen sein, 
dafür steht die neue Pa-
ketstation von YourStati-
on. Mit neuen, anderen 
Angeboten müssen wir 
Weggefallenes ersetzen 
und z.B. die Lieferung 
per Paket auch bei Ab­
wesenheit ermöglichen.  

Leider ist der Wegfall von Angeboten immer wieder ein The­
ma und wird auch eine Herausforderung in der Zukunft sein. 
Für den Fleischer in Doberschau konnten mangels Personals 
„nur“ mobile Angebote aufrechterhalten werden, aber auch 
dafür bin ich sehr dankbar. In Gaußig gab es erfreulicherwei­
se durch Backwaren der Bäckereien Richter und Bresan Ersatz 
für die Bäckerei Erbe. Leider geben aber viele Selbständige 
aufgrund von äußeren Rahmenbedingungen oder des Alters  
wegen auf und schließen ihre Geschäfte ohne Nachfolger.
In Schlungwitz musste die Baufirma WTL Rämsch aufgeben. 
Mit dieser traurigen Nachricht ergab sich allerdings für uns als 
Gemeinde durch den Erwerb der ehemaligen Hallen und dem 
Gelände der Singwitzer Strukturfördergesellschafft die Chance 
eines zentralen Bauhofstandortes. Der notwendige Hallenbau 
in Günthersdorf konnte so an anderer Stelle kostengünstiger 
realisiert werden. Mit der Übernahme des Betriebsgeländes 
der Strukturfördergesellschaft und Investitionen in Bauhof­
technik (Anschaffung eines Transporters mit Pritsche) versuchen  
wir den immer weiter steigenden Anforderungen auch in  
diesem Bereich gerecht zu werden. 

Direkt neben dem Bauhof hatten in den letzten Jahren die 
Dirtbiker ein tolles Areal erschaffen. In der Coronazeit war 
es wie in vielen Vereinen sehr schwer, die Sachen zu erhal­
ten und danach wieder neu zu starten. Sachbeschädigungen 
und ein Feuerwehreinsatz führten dieses Jahr dazu, dass man 
sich neu organisieren musste. Mit fachlicher Unterstützung 
der Valtenbergwichtel e.V. gelang es Stück für Stück, ein An­
gebot für diese Altersgruppe zu erhalten und wieder neu  
durchzustarten. 

Aber nun genug der Rumfahrerei und auf nach Gnaschwitz 
an den Schreibtisch ins Gemeindeamt, um sich den eben­
so wichtigen Verwaltungsthemen zu widmen. Widmen ist 
ein gutes Stichwort, denn die Digitalisierung des Straßenbe-
standsverzeichnisses und die Widmung „vergessener Wege“ 
war ein wichtiges Thema, das 2023 begonnen wurde. Manche 
Widmung scheiterte sogar, weil als Eigentümer im Grund­
buch immer noch „Eigentum des Volkes“ vermerkt war!  

Doch auch hier gab es 2023 Bewegung und zahlreiche Grund­
stücke wurden aus dem „Volkseigentum“ der Gemeinde  
zugeordnet.
Auch sonst wurde wieder viel geplant, um für weitere  
Investitionen vorbereitet zu sein, wenn es denn eine Chance 
auf Finanzierung für unsere ländliche Kommune gibt. Leider 
sind die erkannten Investitionen fast gar nicht mehr ohne 
Zuschüsse und Fördermittel über unseren eigenen Haushalt 
realisierbar. Die gesetzlichen Anforderungen der Zukunft wie 
Wärmeplanung, energetische Sanierung, Datenschutz, Digitali-
sierung, Umsatzsteuer, Grundsteuerreform… steigen in immer 
schnellerem Tempo. Aus diesem Grunde haben wir 2023 auch 
eine geförderte Stelle als Energiemanager ausgeschrieben. 

Gutes Personal bei all der Vielfalt an übertragenen Aufgaben 
ist für mich am Steuer der Verwaltung sehr wichtig. Denn 
ohne das aktive Mitwirken meiner Mitarbeiter würden wir 
bereits bei der Erfüllung der Pflichtaufgaben scheitern, ge­
schweige denn unterstützend für unsere Vereine (Zuschuss für 
LED-Flutlichtbeleuchtung beim SV Gaußig und SV Gnaschwitz-
Doberschau) oder bei freiwilligen Leistungen agieren können.

Nachdem unsere langjährige Kämmerin im Sommer den Weg 
in Richtung Unruhestand zu Hause einschlug, war es umso 
wichtiger, dass auch im Finanzbereich der eingeschlagene spar-
same und wirtschaftliche Kurs beibehalten wird. Frau Wodner 
gelingt dies hervorragend, auch wenn die Herausforderungen 
gerade auch in finanzieller Sicht immer mehr Anstrengungen 
erfordern. 
Aber nun genug mit meiner Ausfahrt durchs Jahr 2023.  
Sie sehen, die Aufgaben in unserer Flächengemeinde sind sehr 
breit gefächert. Es gibt viele Wege zum Ziel und je nachdem, 
welches Navi (Land / Bund) Sie benutzen, wird der Kurs vorge­
schrieben. Aber wir hier vor Ort müssen nicht jeder Kursände­
rung ohne nachzudenken folgen, sondern durchaus unseren 
eigenen Weg finden. 
Zum Leben gehört Vergangenheit, aber eben auch Zukunft. 
Über unsere Ziele und Pläne in der Gemeinde für das Jahr 2024 
möchte ich dann in gewohnter Weise in der Januar/Februar 
Ausgabe berichten.

Modell der Paketstation 

Bauhofmitarbeiter mit neuem Fahrzeug Staffelübergabe in der Kämmerei
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Genießen Sie jeden Tag 
der sehr kurzen Ad­
ventszeit und kommen 
Sie gut ins neue Jahr. 
Lassen Sie uns gemein­
sam einen guten Weg 
durch das Jahr finden, 
egal welche Stolper­
steine er auch bereit­
halten wird. 
Jetzt, wo ich diesen 
kurzen Rückblick be­
ende, fällt mir in die­
ser Zeit ein passender 
Spruch von Loriot ein, 
der in diesem Jahr 100 
Jahre alt geworden 
wäre: 
„Früher war mehr La­
metta“. 
Das mag wohl rückbli­
ckend stimmen, aber 
obwohl wir es könnten, schwelgen wir nicht mehr in Erinne­
rungen und haben über die Zeit Dinge verändert! 
� Ihr Bürgermeister Alexander Fischer

Adventszeit in Grubschütz

Jahresrückblick
„Zahlungserinnerung – Abwasser Grund-
gebühr mobile Entsorgung“
Hiermit möchten wir alle Zahlungspflichtigen, die uns keine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, an den Zahlungstermin 
27.12.2023 erinnern.  � Kämmerei 

Informationen aus der Verwaltung

Schließung des Gemeindeamtes und der 
Kasse über den Jahreswechsel
Werte Bürgerinnen und Bürger, 
die Gemeindekasse bleibt vom 22.12.2023 bis einschließlich 
02.01.2024 für den Besucherverkehr geschlossen.
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 23.12.2023 bis einschließ­
lich 01.01.2024 für den Besucherverkehr geschlossen. Ab dem 
02.01.2024 sind wir wieder für Sie da!
In dringenden Fällen (z.B. Sterbefälle) nutzen Sie die ausgehan­
gene Notruftelefonnummer.� Bürgermeister Fischer

Stellenausschreibung im Gemeindeamt
Es ist geplant, im 
Frühjahr die Stelle 
eines Sachbearbei-
ters (m/w/d) neu 
zu besetzen.
Bei der zu besetzenden 
Stelle handelt es sich um 
eine unbefristete Voll­
zeitstelle mit einer regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit 
von 39,0 Stunden.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit 
der Stellenausschreibung auf der Homepage der Gemeinde un­
ter www.doberschau-gaussig.de/ausschreibungen oder wenden 
sich an die Gemeindeverwaltung. 
Gern beantworte ich auch in einem persönlichen Gespräch 
unter Tel. 035930/55 60 625 oder per Email unter hauptamt@
doberschau-gaussig.de Ihre Fragen. 
� Janetz, Hauptamtsleiterin
(Ausführlichere Infos sind an dieser Stelle auf Grund des Redaktions-
schlusses nicht möglich.)

       

Sehr gut erhaltene Kindersachen  

für Mädchen bis Größe 122  

günstig zu verkaufen (auch Schuhe).

Vorbeikommen und Stöbern...

Zu erfragen unter Tel.: 01512/2289485

Wir trauen um unser langjähriges Redaktionsmitglied

Herrn Wilfried Schindler
Er wird bei unserer  

Zusammenarbeit sehr fehlen. 
Unsere Gedanken und tiefes Mitgefühl  

gelten seiner Familie.

Die Mitglieder des Redaktionsteams sowie  
die Gemeindeverwaltung Doberschau Gaußig

Im Namen 
aller Gemeinde-
ratsmitglieder sowie der 
Mitarbeiter der Gemeinde 
wünsche ich den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Doberschau-
Gaußig ein friedliches und frohes  
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch  
sowie Gesundheit, Wohlergehen 
und Glück für das neue Jahr.

Ihr Bürgermeister 
Alexander Fischer
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Neues aus der Gemeinde
Naundorf
Wintersperrung „Gickelsberg“ Naundorf – Neu-
kirch/Lausitz
Wie bekannt ist, erfolgt bereits seit Jahrzehnten eine witte­
rungsbedingte Sperrung der Ortsverbindungsstraße Naundorf-
Neukirch/Lausitz.
Die Gemeinde kann in diesem Bereich auf Grund der Topografie 
des Gickelsberges und der ihr zur Verfügung stehenden Technik 
keinen Winterdienst gewährleisten. 
Der Eigenschutz der Mitarbeiter des kommunalen Bauhofes 
steht dabei an erster Stelle. 
Bisher wurde die Sperrung durch die Anordnung und Aufstel­
lung des Verkehrszeichens „Durchfahrtsverbot für Fahrzeuge 
aller Art“ sowie der Aufstellung von Absperreinrichtungen um­
gesetzt. 
Diese Verkehrseinrichtungen wurden jedoch regelmäßig durch 
Unbekannte verschoben und somit das Durchfahrtsverbot  
augenscheinlich aufgehoben. 
Dieser Sachverhalt ist nicht nur gemäß § 315b Strafgesetzbuch 
ein gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr und somit straf­
bar, sondern führt vielmehr zu erheblichen Gefahren für andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Auch wenn der untere Teil der Straße bereits abgetaut ist und 
befahrbar scheint, so befinden sich im oberen Bereich (Wald) 
oft noch meist stark vereiste Flächen. Diese stellen ein erhöhtes 
Unfallrisiko dar.
Darüber hinaus wird die Gemeinde durch derartige Hand­
lungen unverschuldet mit in die Verantwortung gezogen.  
Denn kommt es auf Grund unzureichend durchgeführtem Win­
terdienst zu einem Unfall, haftet dafür die Gemeinde. 
Die weitläufige Meinung, dass der Hinweis „Benutzung auf ei­
gene Gefahr“ ausreichend sei, stellt einen Irrtum dar. Ein Schild 
"Benutzen auf eigene Gefahr" lässt die Haftung und Verkehrs­
sicherungspflicht nicht entfallen. 
Das Schild ist juristisch eine allgemeine Geschäftsbedingung 
(AGB) und verstößt gegen §§ 309 Nr. 7a und b BGB.
Deshalb haben sich die Gemeindeverwaltungen Neukirch/Lau­
sitz und Doberschau-Gaußig im Sinne der öffentlichen Sicher­
heit und Ordnung auf die Errichtung einer Schrankenanlage 
verständigt. 
Die Sperrung erfolgt in Absprache beider Gemeindeverwal­
tungen rechtzeitig vor Eintreten winterlicher Straßenverhält­
nisse. 

Gaußig / Huska
PIPPILOTHEK??? - Eine Bibliothek wirkt Wunder
Am Dienstag, dem 17.10., und am Freitag, dem 20.2., machten 
die „Großen“ vom Gaußiger Kindergarten einen Ausflug nach 
Bautzen in die Kinder- und Jugendbibliothek. Im Kindergarten 
wurde noch ausgiebig gefrühstückt, bevor es in einer „Zweier­
reihe“ zum Bus ging. Angekommen in Bautzen, dauerte es gar 
nicht lange, bis wir die Kinder- und Jugendbibliothek erreicht 
hatten. Frau Lehmann begrüßte uns ganz herzlich und führte 
uns in den Veranstaltungsraum. Als erstes las sie uns das Buch 
vom „Lesewolf“ vor. Das Vorlesen war natürlich etwas ganz 
ANDERES als im Kindergarten . Die Bilder des Buches wurden 
mit einem Beamer auf die Leinwand projiziert, so konnte jedes 
Kind die Bilder gut sehen. Frau Lehman zeigte und erklärte uns 
die ganze Bibliothek. Jeder Raum hatte eine bestimmte Farbe, 
damit sich jeder gut zurechtfinden konnte. Im „Gelben Raum“ 
durften sich die Kinder ganz in Ruhe Bücher anschauen. Als die 
Zeit vorüber war, kam Frau Lehmann und stellte den Kindern 
Bilderrätsel. Diese konnten die Kinder schnell lösen und als 
Belohnung gab es noch eine ganz tolle Gespenstergeschichte. 
Nach einem „Dankeschön“ und „Auf Wiedersehen“ machten 
wir uns wieder auf den Weg nach Gaußig. Dort spielten wir 
noch etwas, bevor es dann in die Grundschule  zum Mittagessen 
ging. Es war ein toller Tag.
�  KITA Gaußig „Am Wald“

Grubschütz / Doberschau
Was lange währt, wird gut.
Nach verspätetem Baubeginn im Februar dieses Jahres und der 
ein oder anderen Bauverzögerung konnte die Umgestaltung 
der Friedhöfe Doberschau (neu) und Grubschütz im Oktober 
nun endlich erfolgreich abgeschlossen werden. 
Mit Unterstützung von LEADER-Fördermitteln wurden die vor­
handenen Haupt- und Nebenwege erneuert, die Bepflanzungen 
teilweise ersetzt und erweitert, Sitzgelegenheiten geschaffen, 
neue Wasserschöpfbecken errichtet sowie barrierefreie PKW-
Stellflächen angelegt. 
Aus eigenen Mitteln finanzierte die Gemeinde zudem die Errich­
tung einer Sammelurnenstelle auf dem Friedhof in Grubschütz. 
Somit steht nun auf allen kommunalen Friedhöfen der Gemein­
de Doberschau-Gaußig die Möglichkeit der Beisetzung in eine 
Urnengemeinschaftsanlage zur Verfügung. 
Dank gilt dem Büro für Landschaftsarchitektur Hübner,  
Bautzen für die Planung und Betreuung sowie der Firma  
Garten- und Landschaftsbau Wehle GmbH, Schwarznaußlitz für 
die Umsetzung der Maßnahme.
� Boldt, Sachbearbeiterin Ordnung und Sicherheit 

Friedhof Doberschau

Friedhof Grubschütz
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Doberschau / Dobruša 
Neuigkeiten aus der Bastel-
gruppe Doberschau
Am 28. Oktober hatten wir zum Bas­
teln von Lampions eingeladen. Mit viel 
Geschick wurden lustige Laternen als 
Katze, Fuchs, Pandabär, Sternenhimmel 
oder auch mit Fledermäusen, Spinnen 
und feuerspeienden Drachen kreiert. 
Kinder, das habt ihr wirklich toll ge­
macht. Wunderschön sahen eure Lam­
pions aus. 
Das nächste Mal sehen wir uns auf dem 
Doberschauer Weihnachtsmarkt in der 
Bastelstube wieder. 

Lange Zeit haben wir nach einem passenden 
Namen für unsere Gruppe gesucht, denn 
Bastelgruppe klingt zu sehr nach Papier und 
Schere, dabei sollte es jeden ansprechen 
mitzumachen. 
Aus diesem Grund werden wir uns künftig 
Ideen – Werkstatt nennen. Dieser Name ent­
spricht eher unserem Ziel, das Miteinander im 
Dorf bzw. in unserer Gemeinde zu fördern. 
Ein Jeder ist herzlich eingeladen mitzuma­
chen. Wir wollen Alt und Jung zusammen­
bringen, voneinander lernen, Geschichten 
hören, miteinander lachen, Kaffee trinken 
und auch kreativ sein.
Wir bedanken uns bei allen, die uns das Jahr 
hindurch unterstützt haben.

Wir wünschen allen eine schöne und be­
sinnliche Adventszeit, ein frohes Weih­
nachtsfest und ein freudiges Wiedersehen 
im nächsten Jahr in unserer Ideen-Werk­
statt. 

…und nicht vergessen:
Am Sonntag, dem 03.12.23, ist Weih­
nachtsmarkt in Doberschau, wo wir in den 
Räumen der Feuerwehr mit den Kindern  
basteln werden. 
Am Freitag, dem 08.12.23, findet der Ad­
ventsmarkt im Kindergarten Doberschau 
statt, wo Sie liebevoll gefertigte Dinge be­
staunen und auch kaufen können. 
� Angelika Vogt

Weihnachtsgruß FFW
Dankbarkeit ist ein Schlüssel zum Glück!

„Wie wunderbar sind Menschen, die Dinge einfach tun,  
ohne darauf bedacht zu sein, 

was für sie selbst dabei rausspringt!“
-Autor unbekannt-

Der Bürgermeister und die Gemeindewehrleitung möchten wie gewohnt 
das Jahresende zum Anlass nehmen, all den Kameradinnen und Kameraden 
der Gemeindefeuerwehr Doberschau-Gaußig DANKE zu sagen. 

DANKE – �für eure ehrenamtliche Einsatzbereitschaft  
an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr zum Wohle der Gesell­
schaft

DANKE – �an die Familie oder den Partner für das Verständnis und die  
Unterstützung

DANKE – für die hervorragende Zusammenarbeit 
DANKE – dass ihr uns durch dieses Jahr begleitet habt

In der bevorstehenden Weihnachtszeit und dem nahenden Jahreswechsel 
wünschen wir allen etwas Ruhe und Besinnlichkeit, um viel Kraft für die 
bevorstehenden Aufgaben und die gemeinsame Arbeit im Jahr 2024 zu  
tanken. Wir hoffen auf weiterhin guten Zusammenhalt und freuen uns auf 
die Jubiläen im kommenden Jahr!
� Bürgermeister Alexander Fischer und die 
� Gemeindewehrleiter Kamerad Erik Hennig und 
� Kamerad Maik Schmidt
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Doberschau / Dobruša 
Herzlich willkommen zum 
27. Doberschauer Weihnachtsmarkt
Am 03.12.2023 (1. Advent) ist es wieder so weit, wir laden ein 
zum 27. Doberschauer Weihnachtsmarkt. Wir erwarten Groß 
und Klein zur Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachts­
fest. Los geht es um 15:00 Uhr mit dem Anschnitt des Riesens­
tollens der Bäckerei Helas im Beisein des Bürgermeisters. Zahl­
reiche Händler haben sich in diesem Jahr wieder angemeldet, 
so dass für jeden Geschmack etwas dabei sein sollte. Wir freuen 
uns schon auf Euch.  
� Der Heimatverein Doberschau im Namen aller Beteiligten.

Adventsfeier mit den Bremer Stadtmusikanten  
Willkommen bei den Bremer Stadtmusikanten!

Der Kindergarten Doberschau, 
Frau Reck von der Kantine 
Gnaschwitz und die Bastel­
gruppe Doberschau laden zu 

dem Märchenspiel: 
Die Bremer Stadtmusikanten 

am 09. Dezember 2023  
herzlich ein.

Diese Veranstaltung findet in der  
Kantine der Agrargenossenschaft 

Gnaschwitz statt.
Beginn ist 15.00 Uhr mit einer  

gemütlichen Kaffeerunde
Es folgt das Theaterstück  

„Die Bremer Stadtmusikanten“
gespielt von den Kindern des  
Doberschauer Kindergartens.

Im Anschluss sind alle eingeladen, mit uns Adventslieder zu singen.  
Ihre Anmeldung und einen Kostenbeitrag von 10 Euro nehmen 
der Kindergarten Doberschau sowie die Bäckerei Helas bis zum 
07.12.2023 entgegen.
HINWEIS: Ein Linienbus fährt 14.53 Uhr ab Doberschau und zu­
rück 17.10 Uhr ab Gnaschwitz.

OT Rodewitz/ Spree • Bederwitzer Straße 14
D-02681 Schirgiswalde - Kirschau

DIESEL · HEIZÖL · PUTZ- UND FÖRDERTECHNIK 

GmbHMINERALÖLHANDEL

Telefon: (03 59 38) 91 13 • Telefax: (03 59 38) 5 03 90

Tankstelle Ebendörfel, Bautzener Straße 79
Telefon: (0 35 91) 30 44 02
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Joachim Zschornack
Geprüfter Versicherungsfachmann IHK
Allianz Hauptvertreter

Hauptstr. 13 | 02692 Gnaschwitz
fon 0359 30/2 99 58 | mobil 01 73 / 66453 58
joachim.zschornack@allianz.de
www.allianz-zschornack.de

Vermittlung von:  Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz  
Investmentfonds und Vermögensverwaltungsprodukten der Allianz  
Asset Management Gruppe

Das Jahr 2023 geht zu Ende. 
Wir wünschen all unseren Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Be-
kannten ein besinnliches Weihnachts-
fest mit vielen schönen Stunden im 
Kreise Ihrer Lieben. 
Das Jahr 2024 möge für uns alle Gesund-
heit und viele kleine und große Erfolge  
bescheren.
� Guntram Kuhbach

Sanitär · Heizung · Gas
Lüftung · Klempnerei

Guntram Kuhbach
02692 Doberschau

Sportlerweg 5a

Tel.: (0 35 91) 39 52 83 · Fax.: 39 52 23 

Bäckerei Bautzen Richter in Gaußig
Ihre Bäckerei & Konditorei M. Richter – Familientradition seit 1876!
Kekse und Weihnachtsgebäck sowie Stollen aus liebevoller Handarbeit. 

gefüllte Pfefferkuchenspitzen, gefülltes Spritzgebäck 
Spekulatius, Vanillekipferl, Braunschweiger Teegebäck 

Schwarz-Weiß-Gebäck, Brüssler Buttergebäck 
Zuckergebäck, Nussecken, Minischweineohren, Mohnstollen, Dinkel-Cranberrystollen,  

Rosinenstollen mit Butter, Mohnstollen, Mandelstollen 
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Team der Bäckerei & Konditorei M. Richter 

Öffnungszeiten der Filiale Gaußig: Di – Fr 8-18 Uhr | Samstag 7-11 Uhr

"Wir sind für Sie da!"                              Alle Infos unter www.richterbaecker.de

Vögel füttern im Winter 
▪ �Besonders bei anhaltendem Frost und geschlos-

sener Schneedecke ist Winterfütterung ange-
bracht

▪ �Ein naturnaher Garten hilft beim Erhalt der ein-
heimischen Vogelwelt

Im Winter ist es für Vögel schwieriger, ausreichend Futter zu 
finden. Vogelliebhaber sind sich uneinig, ob eine Fütterung im 
Winter notwendig ist. Auf der einen Seite sollen Vögel vor dem 
Hungertod bewahrt werden. Besonders durch strukturarme 
Gärten und Äcker fällt es den überwinternden Vögeln immer 
schwerer, ausreichend geeignetes Futter zu finden. 
Auf der anderen Seite fliegen Futterstellen überwiegend Vo­
gelarten an, die nicht vom Aussterben bedroht sind. Das sind 
unter anderem Meisen, Rotkehlchen und Finken. Überleben von 
diesen Arten mehr Vögel, haben sie im Frühjahr Konkurrenzvor­
teile gegenüber heimkehrenden Zugvögeln.
Trotzdem spricht nichts gegen ein maßvolles Füttern im Winter, 
besonders bei länger anhaltendem Frost oder geschlossener 
Schneedecke. Haben Vögel einmal eine geeignete Futterstelle 
gefunden, fliegen sie diese Stelle immer wieder an.  Aus diesem 
Grund sollte die Futterstelle stets befüllt sein. Sonnenblumen­
kerne werden von fast allen Arten 
gefressen. Über Weichfutter wie 
Haferflocken und Äpfel freuen sich 
vor allem Amseln und Rotkehlchen. 
In fester Form können auch Meisen­
knödel an Bäume oder Sträucher 
gehangen werden.
Um die einheimische Vogelwelt mit 
ihrer Vielfalt langfristig zu erhalten, 
reicht die Winterfütterung nicht 
aus. Vielmehr hilft ein naturnaher 
Garten mit Laubholzhecken, Obst­
bäumen oder kleinen Komposthau­
fen. In Kompost- und Laubhaufen 
sowie in stehen gelassenem Altgras 
oder Disteln tummeln sich auch 
im Winter zahlreiche Insekten, die 
Vögel als Nahrung dienen. Auch 
liegengelassenes Fallobst oder hän­
gengelassene.� Sophia Hauswald,  
� Koordinatorin Naturzentrale
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Tischlerei
HENKER

• Fenster 
• Türen 
• Innenausbau
• Brandschutzelemente
• Sicherheitselemente

Inhaber: Ralf Henker - Tischlermeister
Naundorfer Straße 18 • 02633 Gaußig  • Telefon (03 59 30) 5 02 18

tischlerei.henker@t-online.de • www.tischler-henker.de

Unserer werten Kundschaft,  
unseren Geschäftspartnern, Freunden und  
Bekannten wünschen wir ein besinnliches  

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

✶ ✶✶

✶

✶

✶

✶

✶

B e s t a t t u n g s i n s t i t u t
SCHILDER JÜRGEN
Medina Tomschke
Doberschau-Gaußig

☎ 0 152 - 570 322 20

Bereitschaftsdienst 0172 - 2707628
Tag & Nacht

Transport • Dienstleistung• Handel

Rufen Sie uns an!

Telefon (03 59 38) 57 73-0 • Telefax (03 59 38) 57 73-21

OT Rodewitz • Bederwitzer Straße 14 • 02681 Schirgiswalde - Kirschau

Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t  
Sand, Splitt, Mineralgemisch, Mutterboden u.m. 
 Spedition

 Brennstoffhandel  
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett
 Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3

NEUJAHRS - TREFF
**** Für Spaziergänger und Neujahrswanderer ****

am 1. Januar 2024
 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Am Lagerfeuer mit Glühwein, 
Fischsemmeln, suppe und mehr…. 

Gartenstüb´l  Ramke
Am Weinberg 4, 02633 Gaußig
Wir freuen uns auf Ihre Rast.

All unseren Kunden und Gästen möchten wir danke 
sagen und wünschen eine besinnliche Adventszeit,  
ein Frohes Fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2024. 

....................................................................................................

Jetzt ist sie wieder da, die 
wunderschöne Weihnachts-
zeit mit ihrem unvergleich-
lichen Duft und all ihrer 
Magie. Lehnen wir uns 
einfach mal zurück und  
 lassen es uns  
   gut gehen! 

Die Redaktion der Gemeindenachrich-
ten wünscht allen kleinen und großen 
Lesern zauberhafte Weihnachtstage mit 
viel Zeit für Familie und Freunde.
Kommen Sie gut in das Jahr 2024, 
das für Sie alle Gesundheit, Glück und  
Zufriedenheit bringen soll. 

Redaktion der Gemeindenachrichten 
Doberschau-Gaußig

Inhaber Lutz Wulsten 

Mobil:  01 71 / 7 52 28 94 
E-Mail: lutz.wulsten@t-online.de 

www.awulu.de 

Rößler Bau GbR
AWULU Hausmeisterservice

Rößler Bau GbR

 Renovierungshilfe
 Umzüge und Beräumungen
 Winterdiens Sommerpfleget / 
 Baumdienst
 sonstige Dienstleistungen

 Pflasterarbeiten
 Außenanlagen /

Leitungsverlegung
Al lgemeine Baureparaturen 
und Sanierungen
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Gottesdienste in der Michaeliskirche Dezember 2023

1. Advent, 3. Dezember
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Pf. Höhne und Heike Wilk
2. Advent, 10. Dezember 
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. i.R. Mahling
  9.30 Uhr Gottesdienst in Kleinwelka, Pf. Höhne
14.30 Uhr sorbischer Gottesdienst, Pf. Rummel
3. Advent, 17. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Höhne
15.00 Uhr �Adventsmusik mit Kirchenchor, Flötenkreis und Consonare 

Leitung: Yuko Ikeda
4. Advent, 24. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst Pflegeheim Seidau, Pf. Höhne
14.30 Uhr und 16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Pf. Höhne
18.00 Uhr Christvesper mit Schubertchor, Pf. Höhne
25. Dezember  
10.00 Uhr �gemeinsamer Gottesdienst des Kirchspiels Bautzen in der 

Maria-und-Martha-Kirche, Sup. Popp
26. Dezember
  9.00 Uhr deutscher Gottesdienst, Pf. Höhne
10.15 Uhr �sorbischer Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl,  

Pf. Rummel
Altjahresabend, 31. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pf. Höhne
19.00 Uhr �Silvesterorgelkonzert, Werke von J.S. Bach, M. Reger u.a., 

Yuko Ikeda
Neujahr, 1. Januar
10.30 Uhr �gemeinsamer Gottesdienst des Kirchspiels Bautzen im 

Dom, Pf. Weißflog
17.00 Uhr �Neujahrskonzert in der Maria-und-Martha-Kirche,  

Michael Vetter
Epiphanias, 6. Januar
18.00 Uhr Gottesdienst in MMK, Pf. Tiede
1. So. n. Epiphanias Sonntag, 7. Januar
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. i. R. Mahling 
  9.30 Uhr Gottesdienst in Kleinwelka, Pf. Höhne
14.30 Uhr �sorb. ökumenischer Gottesdienst in der Liebfrauenkirche, 

Pf. Rummel
2. So. n. Epiphanias Sonntag, 14. Januar
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Weißflog 

Ev.-Luth. Pfarramt St. Michael Bautzen, Wendischer Kirchhof 1          
Telefon 03591/42201 | Fax 03591/42202 | kg.bautzen_stmichael@evlks.de

Gottesdienste der Kirchgemeinde Gaußig
Samstag, 2. Dezember
18.00 Uhr  Vesper zum 1. Advent
Sonntag, 3. Dezember - 1. Advent
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Donnerstag, 7. Dezember
18.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Samstag, 9. Dezember
18.00 Uhr  Vesper zum 2. Advent
Sonntag, 10. Dezember 2. Advent
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonnabend, 16. Dezember
18.00 Uhr  Musikalische Vesper zum 3. Advent
Sonntag, 17. Dezember 3. Advent
  9.00 Uhr  Wortgottesdienst
  9.45 Uhr  Adventsblasen in Gnaschwitz
10.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Gnaschwitz
Donnerstag, 21. Dezember - Tag des Apostels Thomas
12.00 Uhr  Jahresschlussandacht für alle Schulen
18.00 Uhr  Vesper
Sonnabend, 23. Dezember
18.00 Uhr  Vesper zum 4. Advent
Sonntag, 24. Dezember  4. Advent  
und Heiliger Abend
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
15.00 Uhr  Christvesper
17.00 Uhr  Christvesper
21.30 Uhr  Christnacht
Montag, 25. Dezember Weihnachtsfest
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Dienstag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag,  
Stephanustag
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Mittwoch, 27. Dezember Tag des Evangelisten Johannes
15.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Donnerstag, 28. Dezember Tag der unschuldigen Kinder
15.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 31. Dezember - Altjahresabend
  9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
16.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst  zum Altjahresabend

Telefon: 035930 / 50305 |  
Email: kg.gaussig@evlks.de 
An der Kirche 3, 02633 Gaußig

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Dienstags 	�09.00 – 12.00 Uhr,  

15.00 – 18.00 Uhr 
Freitags	 09.00 – 12.00 Uhr

Frauen- Dienst
Dienstag, 5. Dezember,  
14.00 Uhr im Frenzelhaus
Frauen-Treff
Donnerstag, 21. Dezember,  
19.30 Uhr Weihnachts- 
liedersingen mit Andacht
Bibelstunde
Dienstag, 5. Dezember,  
17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 28. Dezember,  
19.00 Uhr in Gnaschwitz

Sanitär · Heizung · Gas
Lüftung · Klempnerei

Guntram Kuhbach
02692 Doberschau

Sportlerweg 5a

Tel.: (0 35 91) 39 52 83 · Fax.: 39 52 23 

 
Elektro Lehmann bedankt sich bei 

seinen Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen im 
Jahr 2023 und wünscht Allen eine 

schöne Weihnachtszeit! 

Hochwasserschutz für Gebäude
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Veranstaltungen und Termine im 
Dezember 2023/ Januar 2024
02.12.2023	 ab 16.00 Uhr 13. Arnsdorfer Lichterbaumanzünden
02.12.2023 	� ab 14.00 Uhr	 Weihnachtsfeier der Naundorfer & 

Cosserner Senioren in Naundorf
02.12.2023 	 Kleiner Weihnachtsmarkt „Am Laden“ Grubschütz
03.12.2023 	 ab 15.00 Uhr Weihnachtsmarkt Doberschau
05.12.2023	� ab 15.00 Uhr Weihnachtsfeier Grubschützer Senioren
08.12.2023	 Nikolausmarkt Kindergarten Doberschau
09.12.2023	� Adventskaffee in der Kantine der Agrargenossen­

schaft + Theaterstück „Die Bremer Stadtmusikanten“ 
des Kindergartens

12.12.2023 	 19.00 Uhr öffentl. Gemeinderatssitzung
16.12.2023 	� ab 14.00 Uhr Weihnachtsfeier Diehmener Senioren
17.12.2023	 Singen mit Posaunenchor in Arnsdorf 

13.01.2024	 Treibjagd der JG Gnaschwitz
15./16.01.2024 �Einwohnerversammlungen Gaußig / Gnaschwitz 

(siehe Aushänge)
20.01.2024	 Weihnachtsbaumverbrennen Sportplatz Doberschau

�
�

Sportveranstaltungen 
Januar 2024

Abteilung Fußball – Mehrzweckhalle Gaußig
Sonntag 01.01.2024
14.00 Uhr – 18.00 Uhr Neujahrsturnier  
       Männer "Pokal des Bürgermeisters"
Samstag 06.01.2024
  9.00 Uhr – 13.00 Uhr F2-Jugend	
14.00 Uhr – 18.00 Uhr D1-Jugend
Sonntag 07.01.2024
  9.00 Uhr – 13.00 Uhr F1- Jugend
14.00 Uhr – 18.00 Uhr D2-Jugend
Samstag 13.01.2024
  9.00 Uhr – 13.00 Uhr E2-Jugend
14.00 Uhr – 18.00 Uhr Alte Herren
Sonntag14.01.2024
  9.00 Uhr – 13.00 Uhr C2-Jugend
14.00 Uhr – 18.00 Uhr B-Jugend
Samstag 20.01.2024
  9.00 Uhr – 13.00 Uhr E1-Jugend
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 2. Männer

SV Gaußig e.V.  
Hallenturniere 2024 

Reifen und Räder  für  alle  Fahrzeuge  zu günstigen Preisen
Fachgerechte Komplett – Reifenmontage auf Stahl – und 
Alufelgen
Unfall–Schadengutachten sowie Hauptuntersuchung durch TüV 
Süd
Fehlersuche mit modernster Diagnosetechnik vor jeder Reparatur


